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*î«B^GE ZUM Nb*BL*>*ROUP^ » CLSpALTER

Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü l'e r
(Nadidrurtt verboten)

16)

Sorioal oon Xtmbrfifter mirb in SBtrltrt roieberbolt alê (Smil

©djnepfe, #odjftapIer, »erhoffet unb teroeilen nur unttr grofen

©ebroiertgtetten roieber freigelaffen. Um enblid) Kube m betom;

men. beauftragt Xrmbrülter baê Seteftiobuteau $>rometbeuê. ben

Smil ©djnepfe ju fudjen unb unfdjäblid) »u madjen. ©tatt beffen

roirb er felber oon einem Xngeftetlten biefeê Snftitutê mit Betbaftung
bebrobt. er bort ben Kann nieber unb flieht in ein Xuto. Erln ft&t
eine Xngtbetete oon ibm. bie itjn ebenfallê für ©djnepfe bält unb

oon ibm oerlangt, baji er ''ei einem fcerrn ïabroetn einbreche unb

ein Sortiment fteble, baê ibrem SJater gefäbrlid) roerben Knnte
Dcrioal roiHtgt ein unb nimmt Sabroeinê SBtieftafdje mit bem Do;
fument geroaltfam an [üb unb macht fi* baron Set UeberfaH

auf Sabroein roitb nun allgemein bem betüdjtigten ©djnepfe juge;
[(trieben, ©eine ïngebetete ift begeiftett oon fetntr Sat. Snjroifdjen
roirb ber ridjtige ©djnepfe oom Betettioinltttut Prometheus ter;
haftet. Xrmbtüjter begegnet ibm in bem Xugenblii, in bem ©djnepfe
auê feiner .&aft flüchtet. ®leid) barauf roirb ïrmbrûfter, ben man

für ben Xuêreifer bält, feftgenommen. Der Srrtum flärt fid) rafd)
auf unb tnbet bamit, baf Xrmbrülter bem jnftitut feinen Xuftrag
entsteht, ©djnepfe erfdjeint nunmebr bei Xrmbiüflet unb betl'gt
fieb baüber. baf er für ben Staub Xrmbrùfterê cerantroortlidj
gemadjt roirb. ©ie ei"igen ftd) babin, baf ©djnepfe gegen <3nt;

fdjäbigung baê SBerfredjen auf fid) nimmt.

Sdjnepfe nafjm bte Rapiere roieber in bie

£>anb unb mufterte fie. ßr las bfe tarnen
ber Slfgeptanten unb bie tarnen ber 3lus=

ftelter.
Sas finb groei junge Dffigiere. 9Bafjr=

fdjetnlidj müffen fte ben bunten SRotf aus=

Sieben, roenn fiabroein itjnen bie SBedjfel

präfentiert. ©rfjalten roir ber Slrmee groei

fieutnants!" (Er gerrifj groei SBedjfel in fleine
Stüde. Sann fubr er fort:

(Ein gabrifant, ein ©utsbefttjer, bie
SBitroe eines ÏRajors, ein penfioniertcr
Dberft, ein fiegationsrat unb groei Äauf=
leute! ©udj alte bat aus böfer Äletnme îjerr
Sorioal oon Slrmbrüfter burdj einen fübnen
Stretdj gerettet. 3br roürbet ibn fegnen,

roenn itjr feinen tarnen fennen roürbet. Stber

ba bie 3«itungen midj als euren SBobltäter
genannt baben, fo fällt euer Segen auf mein

§aupt. 9îun, idj fann gute SBünfdje ge=

braudjen."

©r gerrtjj fämtlidje Sdjulbfdjeine unb

SBedjfel.

So, ber erfte Sali meiner gorberung roäre

erlebigt. Stun fommt ber groeite Seil. Gs

banbelt fidj um bas ©elb. Sludj ba finb 33e=

benfen ntdjt am S31atj. ßeute, bie ibr ©elb

bagu benu^en, um ifjre 3tebenmenfdjen gu

beroudjern, bie mit ibrem ©elb anbere fdjä=

bigen, bie oerbienen, bafj ibnen bies Selb
entgegen roirb, benn es ift ibre SBaffe, mit
ber fie anbere anfallen, ©enau fo, roie man
bem SBegelagerer bie Sßtfiole aus ber §anb
fdjlägt, fo foH man audj bem SBudjerer feine

SBaffe fortnebmen. Sas ift ein ©eboi ber

SJtenfdjlidjfett. ©iner foldjen Sat braudjt fidj
ber anftänbigfte SJtenfdj nidjt gu fdjämen.
SBenn Sie bem ßabroein bas ©elb gurücf=

geben, unb ber ßabroein mit biefem ©elb
roeiter SBudjergefdjäfte betreibt, mas ja nidjt
ausbleiben mirb, fo mürben Sie fidj in ge=

roiffer S3egiebung mitfdjulbig madjen. Sas ift
meine Sluffaffung non ber Sadje. Sann fommt
nodj mein SRedjtsanfprudj an bem ©elb btngu.
3dj gelte als berjenige, ber bem fiabroein
bte S3rieftafdje fortgenommen i)at. SBerbe tdj
erroifdjt, fo merbe idj beftraft, eben roeil idj
bies ©elb genommen babe. 3<b roill nidjt
oon 3bnen burdj irgenbeine Summe abge=

funben roerben. Stein, idj roiH gerabe nur bas
©elb unb feinen 33fennig mebr, bas in ber

33rieftafdje roar. 3<b babe audj fo eine Slrt
moralifdjes SJtänteldjen, bas tdj mir um=

bänge. 3eoer SJtenfdj bat bie SSerpflidjtung,
fidj einen geroiffen ©rab oon Selbftadjtung
gu beroabren. 3a, benfen Sie, $err oon Slrm=

brüfter, idj balte midj burdjaus nidjt für
einen fdjledjten SJcenfdjen, obroobl idj oon
einem Sufjenb 33otigei=33ebörben oerfolgt

roerbe. 3<b babe niemals einem anberen

SJcenfdjen etroas roeggenommen, roas ber S3e=

treffenbe nidjt febr gut entbebren fonnie.
Unb bann babe idj nodj fo ein gang fleines,
prioates Stölgdjen. 3Î* 65 3bn*n nodj ntdjt
aufgefallen, bafj idj mir niemals einen 3îa=

men beigelegt i)ait, ber bei ber SWjnlid);
feit, bie groifdjen uns beftebt, mir redjt nüt;=

lidj bätte fein fönnen? ©s ift ber Scame oon
Slrmbrüfter."

Sltlerbings", fagte betroffen Sorioal.
Sie baben meinen gamiliennamen gefdjont."

3dj fann oon 3bnen nidjt basfelbe fa=

gen", lädjelte Sorioals ©aft. 3dj babe midj
nie als 9>exx oon Slrmbrüfter ausgegeben.
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Der Doppelgänger (je8 ^errn ^mi! ^elinepse

lb)
Dorlval von Armbrâfter wird tn Berlin wiederholt ali Emit

Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Um endlich Rude zu bekommen

beauftragt Armdrüster das Dctektivdureau Prometheus, den

Emil Schnevfe zu suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen

wird er seider von einem Angestellien dieses Instituts mit Berdattung
bedrvdt. Er bor« den Mann nieder und stiebt in ein Auto. Drin M
eine Angebetete von idm die ihn ebenfalls kür Schnepfe hätt und

von idm verlangt, daß er ''ei einem Herrn êadwein einbreche und

ein Dokument stehle, daS idrem Vater gesädrlich werden konnte

Dorival willigt ein und nimmt LabweinS Brieftasche mit dcm

Dokument gewaltsam an stch und macdt sich davon Der Ueberfall

auf Labwein wird nun allgemein dem beiüchtigten Schnepfe
zugeschrieben. Seine Angebeteie ist begeisteit von seiner Tat. Inzwischen
wird der richtige Schnepfe vom Detektivinstitut Prometheu«
verhaftet. Armdrüster begegnet idm in dem Augenblick, in dcm Schnepfe
auS seiner Haft flüchtet. Gleich darauf wird Armdrüster, den man

für den AuSrerßer hält, festgenommen. D-r Irrtum klärt sich rasch

auf und endet damit, daß Armdrüster dcm Institut seinen Auftrag
entzieht. Schnepke erscheint nunmehr bei Armdrüster und bekl'gt
sia da-über. daß er für den Raub Armbrusters verantwortlich
gemacht wird. Sie ei-ugen sich dahin, daß Schnepfe gegen
Entschädigung daS Verbrechen auf sich nimmt.

Schnepfe nahm die Papiere wieder in die

Hand und musterte sie. Er las die Namen
der Akzeptanten und die Namen der
Aussteller.

Das sind zwei junge Offiziere.
Wahrscheinlich müssen sie den bunten Rock

ausziehen, wenn Labwein ihnen die Wechsel

präsentiert. Erhalten wir der Armee zwei
Leutnants!" Er zerriß zwei Wechsel in kleine
Stücke. Dann fuhr er fort:

Ein Fabrikant, ein Gutsbesitzer, die
Witwe eines Majors, ein pensionierter
Oberst, ein Legationsrat und zwei Kaufleute!

Euch alle hat aus böser Klemme Herr
Dorival von Armbrüster durch einen kühnen

Streich gerettet. Ihr würdet ihn segnen,

wenn ihr seinen Namen kennen würdet. Aber
da die Zeitungen mich als euren Wohltäter
genannt haben, so fällt euer Segen auf mein
Haupt. Nun, ich kann gute Wünsche

gebrauchen."

Er zerriß sämtliche Schuldscheine und

Wechsel.

So, der erste Fall meiner Forderung wäre

erledigt. Nun kommt der zweite Teil. Es
handelt sich um das Geld. Auch da sind
Bedenken nicht am Platz. Leute, die ihr Geld

dazu benutzen, um ihre Nebenmenschen zu

bewuchern, die mit ihrem Geld andere
schädigen, die verdienen, daß ihnen dies Geld

entzogen wird, denn es ist ihre Waffe, mit
der sie andere anfallen. Genau so, wie man
dem Wegelagerer die Pistole aus der Hand

schlägt, so soll man auch dem Wucherer seine

Waffe fortnehmen. Das ist ein Gebot der

Menschlichkeit. Einer solchen Tat braucht sich

der anständigste Mensch nicht zu schämen.

Wenn Sie dem Labwein das Geld zurückgeben,

und der Labwein mit diesem Geld

weiter Wuchergeschäfte betreibt, was ja nicht
ausbleiben wird, so würden Sie sich in
gewisser Beziehung mitschuldig machen. Das ist

meine Auffassung von der Sache. Dann kommt

noch mein Rechtsanspruch an dem Geld hinzu.
Ich gelte als derjenige, der dem Labwein
die Briestasche fortgenommen hat. Werde ich

erwischt, so werde ich bestraft, eben weil ich

dies Geld genommen habe. Ich will nicht

von Ihnen durch irgendeine Summe
abgefunden werden. Nein, ich will gerade nur das
Geld und keinen Pfennig mehr, das in der

Brieftasche war. Ich habe auch so eine Art
moralisches Mäntelchen, das ich mir
umhänge. Jeder Mensch hat die Verpflichtung,
sich einen gewissen Grad von Selbstachtung

zu bewahren. Ja, denken Sie, Herr von
Armdrüster, ich halte mich durchaus nicht für
einen schlechten Menschen, obwohl ich von
einem Dutzend Polizei-Behörden verfolgt

AHM

werde. Ich habe niemals einem anderen

Menschen etwas weggenommen, was der

Betreffende nicht sehr gut entbehren konnte.
Und dann habe ich noch so ein ganz kleines.
privates Stölzchen. Ist es Ihnen noch nicht

aufgefallen, daß ich mir niemals einen
Namen beigelegt habe, der bei der Aehnlichkeit,

die zwischen uns besteht, mir recht nützlich

hätte sein können? Es ist der Name von
Armbrllster."

Allerdings", sagte betroffen Dorival.
Sie haben meinen Familiennamen geschont."

Ich kann von Ihnen nicht dasselbe
sagen", lächelte Dorivals Gast. Ich habe mich
nie als Herr von Armbrüster ausgegeben.
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